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Optimierung der quadrifilaren Helixantenne  

des Weatherman-Sets der Fa. Vierling 
 

Matthias Bopp  DD1US  06.März 2014 

 

Hallo, 

 

derzeit werden per Ebay regelmäßig Wettersatelliten-Empfangssets bestehend aus Empfänger und Antenne von 

der Firma Vierling angeboten. Es handelt sich mit den gehandelten 99-130 Euro meines Erachtens um sehr 

günstige Angebote. Das Set wurde übrigens früher von der  Firma Conrad Electronic für 499 Euro angeboten. 

 

Informationen zu den Sets sind direkt bei der Firma Vierling auf deren Homepage abrufbar. Hier die Links: 

http://www.vierling.de 

http://www.vierling.de/de/unternehmen/karriere/ausbildung/weatherman-bau-eines-wetter-

satellitenempfaengers/ 

http://www.vierling.de/fileadmin/files/downloads/70351.202_V1_3_Weather_Satellite_Receiver_de.pdf 

 

Die Sendung kommt prima verpackt und der Empfänger ist betriebsfertig montiert. Hier einige Bilder des 

Gerätes. Der Aufbau ist sehr professionell ausgeführt.  

 

Ich habe den Empfänger an verschiedenen Antennen getestet und hatte auch Vergleichsempfänger zur 

Verfügung. Er schlägt sich ausgezeichnet. 
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Die Antenne ist ein Bausatz. Die Anleitung ist klar verständlich und damit ist der Zusammenbau recht schnell 

vorgenommen. Ein Mastrohr aus Aluminium ist vorhanden. Eine Mastschelle, um dieses an einem anderen Rohr 

zu befestigen ist allerdings nicht dabei. Gegebenenfalls ist auch direkt ein Mastfuß zu verwenden, wenn die 

Antenne beispielsweise auf dem Balkon aufgestellt werden soll. Anbei Bilder der Antenne, wie sie bei mir 

provisorisch auf dem Balkon aufgestellt war. 

 

  
 

Als Vergleichsantenne für diverse Experimente wurde eine vertikal polarisierte aktive Stabantenne verwendet, 

welche ca. 4m höher auf dem Hausdach montiert ist. 
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Ich war von den Empfangsergebnissen mit der QFH etwas enttäuscht und habe deshalb deren Anpassung 

gemessen. Anbei sehen Sie die gemessene Anpassung im Frequenzbereich zwischen 130 MHz und 150 MHz. 

Die Stufen in der Kurve sind sicherlich auf Ableseungenauigkeiten am Messgerät zurückzuführen. 
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Die beste Anpassung wird also bei ca. 130 MHz erreicht, wobei nicht klar ist ob das absolute Minimum noch 

darunter liegt. Im gewünschten Frequenzbereich 137-138 MHz war das VSWR nur ca. 1:2,5. Dies kann zwar für 

eine Empfangsantenne noch akzeptabel sein, bedenklicher für mich war aber, dass ggf. die ganze Antenne nicht 

optimal für 137.5 MHz dimensioniert sein könnte !? 

 

Deshalb habe ich weitere Messungen mit Hilfe meines Netzwerkanalysators durchgeführt. Da das Kabel (RG-

58) der Antenne mit mehr als 10m recht lang ausgelegt ist, konnte ich die Antenne auf dem Balkon belassen und 

im Arbeitszimmer mit meine Netzwerkanalysator die Messungen durchführen. Hier zunächst die Referenzkurve 

der Anpassung bei kompletter Fehlanpassung: 

 

 
 

Die vertikale Teilung ist 10db/div, die Referenzkurve oben stellt 0 dB Anpassung dar. Die horizontale Skala 

beginnt links mit ca. 100MHz und endet rechte bei ca. 200 MHz. Die Frequenzachse ist mit etwas Vorsicht zu 

genießen, da mein doch schon betagter Wobbelsender eine deutliche Temperaturdrift aufweist. Man sieht im 

nächsten Bild eine deutliche Resonanz mit guter Anpassung bei ca. 110 MHz und dann eine weitere weniger 

ausgeprägte Resonanz bei 130 MHz. Ich habe diese hinsichtlich der Frequenz genau ausgemessen: sie lag bei 

130 MHz. 

 

 


